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1. ANLASS UND ZIEL DER PLANAUFSTELLUNG SOWIE PLA-

NUNGSERFORDERNIS 

Die Gemeinde Groß Wittensee liegt in Schleswig-Holstein zwischen den Mit-
telzentren Eckernförde und Rendsburg an der Zubringerstraße B 203, durch 
die mit der Anschlussstelle an die Bundesautobahn (BAB) 7 eine überörtliche 
verkehrliche Anbindung gewährleistet wird.  

Groß Wittensee verfügt neben ortsansässigen Gewerbebetrieben über ein 
Angebot an Infrastruktur- und Versorgungseinrichtungen von regionaler Be-
deutung. Die Entfernung zur Stadt Eckernförde, welche als Mittelzentrum die 
Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistungen des gehobe-
nen Bedarfs sicherstellt, beträgt lediglich 7 km in nordöstliche Richtung. Die 
positive Entwicklung der Gemeinde innerhalb der letzten Dekaden spiegelt 
sich in der anhaltenden Nachfrage nach Baugrundstücken für den individuel-
len Wohnungsbau wider. Die Grundstücke des letzten Baugebietes (B-Plan 
Nr. 14 „Im Wiesengrund“) sind bereits nahezu vollständig bebaut, es beste-
hen hier keine Verfügbarkeiten mehr. Für die weitere Entwicklung der Ge-
meinde ist es essenziell, neben attraktiven Bauflächen für den individuellen 
Wohnungsbau im Einfamilien- und Doppelhaussegment auch alternative Be-
bauungsformen im Bereich des altengerechten oder generationsübergreifen-
den Wohnens zu schaffen. Auch der Geschosswohnungsbau soll in Form 
von Eigentums- und Mietwohnungen Berücksichtigung finden.  

Aufgrund mangelnde Erweiterungs- und Entwicklungsmöglichkeiten am der-
zeitigen Grundschulstandort besteht - auch im Hinblick auf anstehende, wei-
tere rechtliche Vorgaben im Schulbereich - der Bedarf, einen Schulneubau 
mit erhöhten Kapazitäten zu schaffen.  

Mit der Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 17 der Gemeinde Groß Witten-
see sollen daher die planungsrechtlichen Voraussetzungen sowohl für neue 
Wohnbaugrundstücke als auch für die Errichtung einer Ganztagsschule mit 
Sporthalle geschaffen werden. 

Da sich die Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes Nr. 17 nicht aus den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwickeln lassen und somit nicht 
dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB entsprechen, ist es erfor-
derlich, den Flächennutzungsplan gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelver-
fahren zu ändern. 

Im Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1966 ist die Fläche des Plangebietes 
vollständig als landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellt. Der südliche Gel-
tungsbereich liegt in einem Landschaftsschutzgebiet. Nördlich des Geltungs-
bereiches ist der Verlauf einer Fernverkehrsstraße dargestellt, durch den 
nördlichen Geltungsbereich verlaufen zwei Leitungen laut dem Flächennut-
zungsplan (1966).  
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2. PLANUNGSGRUNDLAGEN 

2.1. Rechtsgrundlagen 

Rechtsgrundlagen für die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 17 der Ge-
meinde Groß Wittensee sind die folgenden Gesetze und Verordnungen in 
der jeweils geltenden Fassung: 

Der Bebauungsplan wird aufgestellt auf Grundlage des Baugesetzbuches in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 
(BGBI. I 674), der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) und der Landes-
bauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) vom 22. Januar 2009 
(letzte berücksichtigte Änderung: § 81 neu gefasst durch Art 4 v. 06.12.2021, 
GVOBl. S. 1422).  

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist zusätzlich zur Planung auch eine Umweltprü-
fung durchzuführen. Die Ergebnisse dieser Umweltprüfung werden in einem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB dargelegt, der im Laufe des Verfahrens ge-
sonderter Bestandteil dieser Begründung wird. Zum jetzigen Verfahrensstand 
liegt der Vorentwurf des Umweltberichtes vor. Dieser wird im Rahmen der 
Planaufstellung fortlaufend weiter ausgearbeitet und zum Satzungsbeschluss 
Bestandteil dieser Begründung. 

2.2. Übergeordnete und vorangegangene Planungen 

2.2.1. Ziele der Raumordnung und Landesplanung 

Die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung erge-
ben sich aus der am 17.12.2021 in Kraft getretenen Landesverordnung über 
den Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 vom 
25.11.2021 (LEP-VO 2021, GVOBl. Schl.-H. S. 1409) sowie dem Regional-
plan für den Planungsraum III (alt) (Fortschreibung 2001). 

Landesentwicklungsplan 

Der Landesentwicklungsplan (LEP – Fortschreibung 2021) Schleswig-
Holstein stellt die Gemeinde Groß Wittensee innerhalb des Systems der 
Zentralen Orte als eine Gemeinde ohne zentralörtliche Funktion dar.  

Allerdings befindet sich die Gemeinde innerhalb des 10 km-Umkreises zum 
Mittelzentrum Eckernförde. Groß Wittensee selbst ist im Landesentwick-
lungsplan im ländlichen Raum verortet. 

Zusätzlich liegt die Gemeinde Groß Wittensee in einem Entwicklungsraum 
für Tourismus und Erholung sowie einem Vorbehaltsraum für Natur und 
Landschaft und einem Naturpark. 

Im Hinblick auf die wohnbauliche Entwicklung in den Gemeinden legt der 
Landesentwicklungsplan insbesondere fest, dass grundsätzlich in allen Ge-
meinden im Land neue Wohnungen gebaut werden können. Art und Umfang 
der wohnbaulichen Entwicklung sollen vom Bedarf und von den örtlichen Vo-
raussetzungen abhängen (Kapitel 3.6.1 Absatz 1 LEP Fortschreibung 2021). 
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Der Landesentwicklungsplan legt fest, dass im Zeitraum von 2022 bis 2036, 
bezogen auf den Wohnungsbestand am 31.12.2020, neue Wohnungen im 
Umfang von bis zu 10 % in den ländlichen Räumen gebaut werden dürfen. 
Wohneinheiten, die in Gebäuden mit drei und mehr Wohnungen, in Wohn-
heimen und durch Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden entstehen, 
werden nur zu zwei Drittel auf den wohnbaulichen Entwicklungsrahmen an-
gerechnet (Kapitel 3.6.1 Abs. 4 LEP Fortschreibung 2021). 

Zudem wird es den Regionalplänen ermöglicht, Gemeinden oder Ortsteilen 
von Flächengemeinden, die in den ländlichen Räumen außerhalb der Stadt- 
und Umlandbereiche liegen, eine ergänzende überörtliche Versorgungsfunk-
tion zuzuweisen. Diese sollen über ein nennenswertes Angebot an Versor-
gungseinrichtungen mit Gütern und Dienstleistungen des kurzfristigen, tägli-
chen Bedarfs verfügen sowie Arbeitsplätze im Handwerk und im Dienstleis-
tungsbereich bieten. Sie sind ergänzende Schwerpunkte für Wohnungsbau 
und Gewerbe in den ländlichen Räumen. Ihre Entwicklung soll nicht zu Las-
ten benachbarter Zentraler Orte gehen (Kapitel 3.2 Absatz 2 LEP Fortschrei-
bung 2021). 

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan 

Bei Gebietsentwicklungen ist darüber hinaus zu berücksichtigen, dass sich 
die Gemeinden möglichst in interkommunalen Vereinbarungen über die 
Wohnungsbauentwicklung von Teilräumen verständigen sollten (Kapitel 3.6.1 
Absatz 1 LEP Fortschreibung 2021): Eine Überschreitung des wohnbauli-
chen Entwicklungsrahmens ist bei Bedarf für einzelne Gemeinden im Rah-
men von interkommunalen Vereinbarungen für Teilräume (Kapitel 3.8 Absatz 
2 und 3) möglich. Voraussetzung dafür ist u. a., dass die Gemeinden, die auf 
Basis der interkommunalen Vereinbarungen den ansonsten für sie geltenden 
wohnbaulichen Entwicklungsrahmen überschreiten, hinsichtlich ihres Infra-
strukturangebotes, ihrer Siedlungsstruktur, ihrer verkehrlichen Anbindung 
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sowie unter Beachtung ökologischer Belange hierfür geeignet sind. In den 
Regionalplänen benannte Gemeinden mit einer besonderen Funktion gemäß 
Kapitel 3.2 Absatz 1 sind hierfür geeignet. 

Generell gilt hierbei der Grundsatz, dass bei der Wohnungsbauentwicklung 
die Innenentwicklung Vorrang vor der Außenentwicklung hat (Kapitel 3.9 Ab-
satz 4 LEP Fortschreibung 2021). 

Regionalplan 

Der Regionalplan für den Planungsraum III (Fortschreibung 2000) bekräftigt 
die Aussagen des LEP 2021 und stellt sie noch detaillierter dar. 

Die Gemeinde Groß Wittensee ist mit der Bundesstraße 203 (B 203) an die 
überregionalen Straßenverbindungen angeschlossen und liegt zudem im 
ländlichen Raum mit besonderer Bedeutung für Tourismus und Erholung.  

Groß Wittensee liegt im ländlichen Raum, wo spezifische Entwicklungspo-
tenziale mobilisiert und weiterentwickelt werden sollen. Die Lebens- und 
Wirtschaftsbedingungen sollen verbessert werden. 

Zudem ist die Gemeinde Groß Wittensee im Regionalplan mit ergänzender, 
überörtlicher Versorgungsfunktion im ländlichen Raum dargestellt. Unter 
Wahrung der Leistungsfähigkeit der Zentralen Orte soll sich die Gemeinde 
stärker entwickeln können als andere nicht zentralörtlich eingestufte Ge-
meinden. Dadurch werden die durch den Landesentwicklungsplan festgeleg-
ten Schwerpunkte für Wohn- und Gewerbeentwicklung ergänzt, um so eine 
bedarfsgerechte Versorgung zu gewährleisten. Die Gemeinde ist somit auch 
nicht zwingend an die Obergrenze des wohnbaulichen Entwicklungs-
rahmens (max. 10 % des Wohnungsbestandes am 31.12.2020 bis 2036) des 
LEP gebunden. 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Regionalplan III 
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2.2.2. Landschaftsrahmenplan  

Gemäß § 9 Abs. 1 BNatSchG hat die Landschaftsplanung die Aufgabe, die 
Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den jeweiligen Pla-
nungsraum zu konkretisieren und die Erfordernisse und Maßnahmen zur 
Verwirklichung dieser Ziele auch für die Planungen und Verwaltungsverfah-
ren aufzuzeigen, deren Entscheidungen sich auf Natur und Landschaft im 
Planungsraum auswirken. 

Im Landschaftsrahmenplan sind gemäß § 10 Abs. 1 BNatSchG die überörtli-
chen Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege für Teile des Landes dargestellt. Darstellung und Inhalt des 
Landschaftsrahmenplanes haben dabei gemäß § 6 Landesnaturschutzgeset-
zes (LNatSchG) den Anforderungen des Landesentwicklungsplans sowie der 
Regionalpläne zu entsprechen. 

Aus der Planung der Gemeinde resultieren keine Konflikte mit den Inhalten 
der Landschaftsplanung aufgrund der Darstellungen des Landschaftsrah-
menplanes des Landes Schleswig-Holstein, Planungsraum II (Neuaufstellung 
2020). 

Hauptkarte 1 Hauptkarte 2 Hauptkarte 3  

 
Abbildung 3: Ausschnitte aus dem Landschaftsrahmenplan 2020, Planungsraum II (ohne Maßstab) 

2.2.3. Landschaftsplan 

Der für das Gemeindegebiet Groß Wittensee geltende Landschaftsplan 
kennzeichnet den Geltungsbereich des Bebauungsplanes in unterschiedli-
cher Weise. Das gesamte Plangebiet liegt innerhalb des Naturparks Hüttener 
Berge und wird durch Knickstrukturen umgrenzt.  
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Die Fläche selbst ist als Acker dargestellt, der südliche Bereich befindet sich 
jedoch in einem Eignungsraum für die Ausweisung von Siedlungsflächen. 
Die südliche Fläche wird ebenfalls als Erholungsfläche mit der Zweckbe-
stimmung Begrünte Plätze dargestellt und durch eine innerörtliche Grünver-
bindung umschlossen. Aus der Fläche wird ein archäologisches Denkmal 
ausgewiesen.  

3. PLANGEBIET 

3.1. Lage 

Die Gemeinde Groß Wittensee liegt etwa 25 km nordwestlich der Landes-
hauptstadt Kiel, 7,5 km südwestlich der Stadt Eckernförde und ca. 15 km 
nordöstlich der Stadt Rendsburg. Direkt am Wittensee gelegen ist die Ge-
meinde über die Bundesstraße B 203 an die Bundesautobahn BAB 7 und 
damit an den Fernverkehr in die Richtungen Hamburg und Dänemark ange-
schlossen.  

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Rand der Ortslage der Gemein-
de und liegt etwa 1 km entfernt vom Ortskern.  

 
Abbildung 4: Lage des Plangeltungsbereiches innerhalb der Gemeinde 

3.2. Geltungsbereich und Bestandssituation 

Das Plangebiet, welches eine Größe von ca. 7 ha umfasst, befindet sich auf 
landwirtschaftlich genutzten Flächen. Der Geltungsbereich erstreckt sich 
über das Flurstück 29/4, Flur 1, Gemarkung Groß Wittensee sowie einen 
Teilbereich des Flurstücks 14/6, Flur 1 Gemarkung Groß Wittensee. 

Im Süden grenzt die Wohnbebauung des Bebauungsplanes Nr. 11 an. Im 
Westen schließen sich ein Grundstück mit Wohnbebauung und die Straße 
Kirchhorster Weg an. Nach Norden setzt sich das Gebiet als landwirtschaftli-
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che Fläche fort. Im Osten wird der Geltungsbereich durch landwirtschaftliche 
Fläche und der Gemeindefläche mit Zweckbestimmung Kirche und Friedhof 
begrenzt.  

Der Geltungsbereich ist geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, direkt 
angrenzend an den Innenbereich der Ortslage. Der Geltungsbereich ist ge-
prägt von Knickstrukturen. 

 
Abbildung 5: Geltungsbereich der 21. Änderung des Flächennutzungsplanes 

3.3. Alternativenprüfung 

Innerhalb des Gemeindegebietes wurden weitere Flächen hinsichtlich der 
Eignung als Alternativflächen betrachtet und gegeneinander abgewogen. 

Ein Teilbereich der Fläche A im Norden des Gemeindegebietes ist in der 1. 
Änderung des Flächennutzungsplanes bereits als Gewerbefläche dargestellt. 
Sowohl diese als auch die angrenzende Fläche könnten grundsätzlich als 
Erweiterung der Firma Wittenseer Quelle dienen. Für eine Wohnbebauung 
wird dieser Bereich aufgrund der Immissionen als wenig geeignet eingestuft. 

Teilbereiche der Fläche B liegen im Landschaftsschutzgebiet, darüber hin-
aus sieht der Landschaftsplan für die östlichen Bereiche einen Eignungsraum 
zum Erhalt, zur Pflege und Entwicklung von Dauergrünland vor. Nach Kennt-
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nisstand der Gemeinde bestehen momentan von Seiten der Eigentümer kei-
ne Entwicklungs- bzw. Verkaufsabsichten. 

Für die Fläche C wird eine weitere Ausdehnung der Wohnentwicklung aus 
naturschutzrechtlicher Sicht als problematisch angesehen. Die dortigen 
Grünflächen befinden sich im Übergangsbereich zur freien Landschaft und 
auch hier liegen Teilbereiche bereits im Landschaftsschutzgebiet bzw. sind 
im Landschaftsplan als Eignungsraum zum Erhalt, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Dauergrünlang vorgesehen.  

 
Abbildung 6: Alternativenprüfung [Luftbild Google Earth] 

Das Grünland der Fläche D befindet sich ebenfalls im Landschaftsschutzge-
biet. Auch für diese Fläche bestehen darüber hinaus keine Verkaufsabsich-
ten. 

Hinsichtlich dieser begrenzten weiteren Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb 
der Gemeinde Groß Wittensee finden sich daher für eine dem Geltungsbe-
reich entsprechende Fläche keine vergleichbaren Alternativen. 
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4. AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

4.1. Schalltechnische Immissionsprognose 

Im Rahmen einer lärmtechnischen Untersuchung (WVK, März 2022) werden 
mögliche Auswirkungen des Verkehrslärms auf die geplanten schutzbedürfti-
gen Nutzungen im Geltungsbereich des B-Plans Nr. 17 und die geplante Er-
weiterungsfläche ermittelt und entsprechende Empfehlungen zu den gege-
benenfalls erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz vor Verkehrs-
lärm ausgesprochen. 

Während die Entwicklungsfläche direkt südlich an den Verlauf der B 203 an-
grenzt, befindet sich der Geltungsbereich des B-Plans Nr. 17 in einem Ab-
stand von ungefähr 250 bis 300 m südlich dieses Straßenverlaufes. 

Laut den Berechnungsergebnissen ist zum Schutz einer späteren Bebauung 
innerhalb der möglichen Entwicklungsfläche die Festsetzung von aktiven 
Lärmschutzmaßnahmen wie ein Lärmschutzwall und passiven Lärmschutz-
maßnahmen an den Außenbauteilen von schutzbedürftigen Räumen in Form 
von Lärmpegelbereichen zu empfehlen.  

Im Gegensatz dazu sind innerhalb des Geltungsbereiches des B-Plans Nr. 
17 keine Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm notwendig.  

Die ausführlichen Ergebnisse sind der lärmtechnischen Untersuchung (WVK, 
März 2022) zu entnehmen. 

4.2. Verkehrsgutachten 

Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung ist zu klären, ob und in welcher 
Form das Straßennetz in der Lage ist, das zukünftige Verkehrsaufkommen 
verträglich zu bewältigen. Hierbei werden die Leistungsfähigkeiten und Ver-
träglichkeiten der Verkehrsanlagen untersucht und Empfehlungen zur Füh-
rung der Verkehrsarten benannt. 

Analog zur Schalltechnischen Untersuchung wurden auch im Rahmen dieser 
Verkehrsuntersuchung beide Entwurfsvarianten betrachtet. Demzufolge wird 
einerseits eine Empfehlung ausgesprochen, die sich nur auf die Umsetzung 
des Geltungsbereiches des B-Plans Nr. 17 beschränkt, andererseits wird er-
gänzend dazu das Verkehrsaufkommen und die Verkehrsabwicklung bei ei-
ner Realisierung der gesamten Entwicklungsfläche analysiert (s. Verkehrs-
gutachten, WVK April 2022). 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 17 mit der Ganztagsschule, der 
Sporthalle und Wohnbebauung ist laut der Empfehlung des Verkehrsgutach-
tens auch ohne eine Anbindung an die Bundesstraße B 203 möglich. Die 
Verkehre können aufgrund der vergleichsweise geringen Menge über das 
bestehende Streckennetz abgewickelt werden. 
Dabei sollte eine zusätzliche Belastung des Kirchhorster Weges mit dem Ziel 
der Vermeidung von Begegnungsfällen reduziert werden. Hierzu können bei-
spielsweise schulinterne Einbahnstraßenregelungen angewendet werden. 
Mit der Entwicklung des gesamten Wohngebietes sollte die Erschließung an 
die Bundesstraße allerdings realisiert werden. 
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4.3. Baugrunduntersuchung 

Die Baugrundaufschlussbohrungen, die Baugrundbeurteilung, die Grün-
dungsempfehlungen für den Wege- und Leitungsbau sowie Hinweise zur Er-
richtung der Regenrückhaltebecken befinden sich noch in der Ausarbeitung 
(GSB). Die Ergebnisse werden im weiteren Verfahrensverlauf ergänzt. 

4.4. Artenschutzrechtliche Beurteilung 

Der Artenschutzbericht gemäß § 44 BNatSchG auf Grundlage einer erweiter-
ten Potenzialanalyse für den Bebauungsplan Nr. 17 der Gemeinde Groß 
Wittensee befindet sich momentan in der Ausarbeitung (Bioplan). Die ermit-
telte Datenlage findet im weiteren Verfahrensverlauf Berücksichtigung. 

4.5. Immissionen durch landwirtschaftliche Nutzung 

Das Plangebiet grenzt im Norden und Westen an landwirtschaftlich genutzte 
Ackerflächen an. Es wird daher ausdrücklich darauf hingewiesen, dass dar-
aus zeitlich begrenzt Emissionen wie Lärm, Staub und Gerüche resultieren 
und auf das Plangebiet einwirken können. 

4.6. Archäologische Kulturdenkmäler 

Laut Ausschnitt aus dem Archäologie-Atlas Schleswig-Holstein befindet sich 
das Plangebiet nicht in einem archäologischen Interessengebiet.

 
Abbildung 7: Ausschnitt aus dem Archäologie-Atlas SH 

Darüber hinaus wird ausdrücklich auf den § 15 DSchG SH verwiesen: 

Werden während der Erdarbeiten Kulturdenkmale entdeckt oder gefunden, 
ist dies gemäß § 15 DSchG SH unverzüglich unmittelbar oder über die Ge-
meinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung 
besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin 
oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem 
der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur 
Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines 
der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben 
das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhal-
ten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten 
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geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von 
vier Wochen seit der Mitteilung. 

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche 
Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Boden-
beschaffenheit. 

4.7. Bodenschutz 

Zur Sicherstellung der Wertung des Schutzgutes Boden sind im Zuge der 
Maßnahmen die entsprechenden Vorgaben des BauGB, der Bundesboden-
schutzverordnung, des Bundesbodenschutzgesetzes sowie des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes einzuhalten. 

4.8. Störfallbetriebe 

Das Plangebiet liegt nach heutigem Kenntnisstand nicht innerhalb der Ach-
tungsabstände von Störfallbetrieben i. S. d. § 3 (5) BImSchG und fällt somit 
nicht in den Anwendungsbereich des Artikel 13 der Seveso-III-Richtlinie (RL 
2012/18/EU). Gleichermaßen wird durch die vorliegende Planung keine Zu-
lässigkeit eines Störfallbetriebes begründet. 

5. KOSTEN 

Die Planung erfolgt im Rahmen einer Angebotsplanung durch die Gemeinde 
Groß Wittensee. Der Gemeinde entstehen durch das Planaufstellungsverfah-
ren allenfalls anteilige Kosten (für den Bereich des künftigen Schulgrund-
stücks). Es wird eine Kostenübernahmeerklärung mit dem Investor der ge-
planten Wohnbebauung, der Firma Paasch Rohrleitungsbau GmbH & 
o. KG, abgeschlossen.  

Die Firma Paasch Rohrleitungsbau tritt somit als Erschließungsträger auf. 
Ein Erschließungsvertrag oder Städtebaulicher Vertrag ist zwischen Er-
schließungsträger und Gemeinde abzuschließen. Nach Bau der öffentlichen 
Erschließungsanlagen werden diese nach entsprechender Abnahme von der 
Gemeinde übernommen. 

6. FLÄCHENZUSAMMENSTELLUNG 

Der Bebauungsplanes Nr. 17 umfasst folgende Flächen: 

Bezeichnung Größe in m²  

Wohnbaufläche ca. 40.700 

Gemeinbedarf ca. 13.700 

Grünfläche ca. 14.200 

(davon Maßnahmenfläche ca. 10.700) 

Gesamtfläche ca. 68.600 
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7. VERFAHRENSSCHRITTE 

Im Rahmen der Bauleitplanung sind bislang folgende Verfahrensschritte 
durchgeführt worden: 

Aufstellungsbeschluss durch die Gemeindever-
tretung der Gemeinde Groß Wittensee 

09.12.2021 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonsti-
ger Träger öffentlicher Belange  
(§ 4 Abs. 1 BauGB) 

xx.07.2022 bis 
xx.08.2022 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
(§ 3 Abs. 1 BauGB) 

noch ausstehend 

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss noch ausstehend 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) 

noch ausstehend 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

noch ausstehend 

Satzungsbeschluss noch ausstehend 

8. UMWELTBERICHT (Vorentwurf gesonderter Teil) 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen für die 
Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die 
voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen ermittelt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet werden. Die Gemeinde legt dazu für jeden 
Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung 
der Belange für die Abwägung erforderlich ist. 

Nach Anlage 1 zum BauGB sind im Umweltbericht der Ist-Zustand und die 
Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter nach den folgenden Kriterien 
beurteilt: 

- Derzeitiger Zustand/Vorbelastung 

- Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen 

- Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

- Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen 

- Zusammenfassende Beurteilung 

Die Ergebnisse fließen in die Festsetzungen des Bebauungsplanes ein.  

Der Umweltbericht, welcher zeitgleich zur vorliegenden Planung erarbeitet 
wird, wird im weiteren Verfahrensverlauf der Begründung als gesonderter 
Teil beigefügt. 
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9. ANHANG 

9.1. Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. I 
674). 

Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) 

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I 
S. 1802) geändert worden ist. 

Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) 

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. 
August 2021 (BGBl. I S. 3908) geändert worden ist. 

Bundes-
Immissionsschutzgesetz 
(BImschG)  

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 
2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 24. September 2021 (BGBl. I S. 4458) geändert 
worden ist. 

Landesnaturschutzgesetz 
Schleswig-Holstein 
(LNatSchG SH) 

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - 
LNatSchG) vom 24. Februar 2010 (GVOBl. Schl.-H. S. 
301, ber. S. 486), letzte berücksichtigte Änderung: § 8 
geändert (Art. 7 Ges. v. 13.11.2019, GVOBl. S. 425). 

Landesplanungsgesetz 
(LPlG) 

In der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 
2014 (GVOBl. Schl.-H. S. 232), letzte berücksichtigte 
Änderung: § 22 geändert (Art. 6 Ges. v. 12.11.2020, 
GVOBl. S. 808)*  

[*Unberührt vom Neuzuschnitt der Planungsräume nach Artikel 1 § 3 
gelten die bestehenden Regionalpläne bis zu ihrer Neuaufstellung 
bezogen auf die neuen Planungsräume weiter.] 

Landesbauordnung 
Schleswig-Holstein (LBO 
SH) 

Landesbauordnung Schleswig-Holstein (BauO S-H) i.d.F. 
der Bek. v. 22. Januar 2009 (GVOBl. 2009, 6), letzte 
berücksichtigte Änderung: § 81 neu gefasst (Art. 4 Ges. v. 
06.12.2021, GVOBl. S. 1422). 

Planzeichenverordnung 
(PlanzV) 

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist. 
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